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Neue Umfaſſungsverſuche der Franzoſen auf dem rechten Flügel zurückgeſchlagen. — Varennes erobert. — 
Ausfälle aus Verdun und Toul zurückgeſchlagen. — Unſere Brummer bombardieren nun die Sperrforts. 


Das ungeheure, nun bereits ſeit drei Wochen dauernde 
Ringen um die Hauptentſcheidung in Nordfrankreich dauert 
fort. Der Draht meldet uns heute: 

Großes Hauptquartier, 23. Sepl., 
abends. (W. T. B.) Auf dem rechten 
deulſchen Flügel des Weſtheeres, der 
jenſeits der Oiſe ſich befindet, ſteht der Kampf. 
Die Amfaſſungsverſuche der Fran- 
zoſen haben keinerlei Erfolg gehabf. 
Oſtwärts bis an den Argonnenwald fanden 


heute keine größeren Kämpfe ſtatt. Oſtlich der 
Argonnen iſt Barennes im Laufe des Tages 


muß man im Intereſſe unſerer Reichslande dankbar und mit 


Genugtuung begrüßen. 


Hoffentlich machen unſere Truppen in Nordfrankreich 
weiter gute Fortſchritte, damit ſich die Entſcheidung bald zu 


ihren Gunſten neigt. 


genommen worden, der Angriff ſchreitet 


weiter fork. a 


Die in der Gegend der Sperrforis| 


füdlih von Verdun angreifenden Heeresteile 
haben heftige, aus Verdun über die Maas 
und aus Toul erfolgte Gegenangriffe 
ſiegreich abgeſchlagen, 
gemacht und Maſchinengewehre und Geſchütze 
erbeutet. N 

Das Feuer der ſchweren Artillerie 
gegen die Sperrforts Troyon, les Pa- 
roches, Camp des Romains und Lionville iſt 
mit ſichtbarem Erfolg eröffnet worden. 

In Franzöſiſch⸗Lothringen und an 
der elſäſſiſchen Grenze wurden die fran 
zöſiſchen Borfruppen an einzelnen 
Stellen zurückgedrängt. 

Eine wirkliche Enkſcheidung iſt noch 
nirgends gefallen. ; 

Aus Belgien und aus dem Oſten iſt 
nichts Neues zu melden. 

Aar geographiſchen Orientierung ſei zunächſt folgendes 

merkt: 


be 
Der Argonnenwald erſtreckt ſich von Süd nach 


Nord zwiſchen dem Anfangslauf der zunächſt nördlich fließenden 


Aisne und deren Nebenfluß Aire, an dem auch Varennes 
liegt. Die Sperrforts Troyon, les Paroches, Camp des 
Romains und Lionville liegen ſüdlich von Verdun an 
der Maas und gehören zu der Forts⸗Kette zwiſchen Toul 
und Verdun. 

Neu iſt in der obigen Meldung, daß ſich unſer rechter 
Flügel nunmehr über die Oiſe hinaus noch weiter weſtlich 
intwickelt hat. Da gerade er der fortgeſetzten Gefahr aus⸗ 
Zeſetzt iſt, vom Weſten her umklammert zu werden, 
ſo vermuten wir, daß inzwiſchen unſer rechter 
Flügel bedeutend verſtärkt worden iſt, ſo daß er es wagen 
konnte, ſich weiter nach Weſten zu entwickeln, ohne ſich ſo zu 
ſchwächen, daß die ſchon wiederholt gemachten Durchbruchs⸗ 
verſuche der Franzoſen ſchließlich Erfolg haben. Es iſt er⸗ 
freulich, daß auch die neueren derartigen Verſuche von unſeren 
braven, tapferen Truppen ſiegreich zurückgewieſen worden ſind. 
Die Abſicht der Franzoſen, unſere ganze Schlachtfront von 
Weiten her aufzurollen, iſt alſo abermals vereitelt worden. 

N b die Weiterentwickelung unſerer Truppen nach Weſten 
den Zweck hat, ihrerſeits die Franzoſen von der Flanke her 
anzugreifen, oder ob es ein Manöver iſt, deſſen Endziel ſchon 
durch den Vormarſch und die Einſchließung von Paris be⸗ 
ſtimmt iſt, das wird ſich ja ſehr bald zeigen. SER 

Varennes iſt ein kleiner Ort von 1500 Einwohnern 
am Oſtabhang des Argonnerwaldes; dort wurde Ludwig XVI. 
auf ſeiner Flucht vor der Revolution am 22. Juni 1791 


angehalten. 


Um die Sperrforts zwiſchen Verdun und 
Toul wird alſo fortgeſetzt mit der größten Erbitterung ge⸗ 
kämpft. Es iſt ein Zeichen der unerſchütterlichen Schlagkraft 
unſerer Truppen, daß fie auch die neuen Ausfälle aus den 
genannten Feſtungen wieder ſiegreich zurückgeſchlagen haben. 
Nachdem nunmehr, wie aus obiger Meldung zu ſchließen iſt, 
unſere 42 em⸗Mörſer, unſere unübertrefflichen „Brummer“, 
in dieſen Belagerungskampf eingegriffen haben, wird es ſchon 
vorwärts gehen. ER h 

Daß unfere Truppen an der elſäſſiſchen Grenze und in 
Franzöſiſch⸗Lothringen die franzöſiſchen Streitkräfte dort 
gebührend in Schach halten, bis im Norden Luft gemacht iſt, 


Gefangene 


Frankfurt a. M., 23. September. Die „Frankf. Ztg.“ meldet 
aus Amſterdam: Der Korreſpondent des „Nieuwe Rotter⸗ 
damſchen Courant“ war zufällig in Reims, als der Irrtum ent⸗ 
ſtand, demzufolge die ganze Welt glaubte, daß die Kathedrale ein- 
geſtürzt ſei. Sein telegraphiſcher Bericht hierüber ſei offenbar 
von der franzöſiſchen Zenſur angehalten worden. 
Die herrlichen Gobelins der Kirche ſeien gerettet worden. 


Die Angſt in Paris. 


Paris, 23. September. Die Kunſtſchätze des Louvre ſind 


in Sicherheit gebracht, die Fenſter vermauert, die Mona 
Liſa nach Toulouſe gebracht worden. Ahnlich wird für die 
anderen Muſeen geſorgt. 


Schändliche Kriegführung. 


Ein Transport des Roten Kreuzes unter Führung 
eines franzöſiſchen Offiziers überfallen; Führer 
und Verwundete ermordet und beraubt. 

Berlin, 23. September. Der oberſten Heeresleitung liegt 
folgende Meldung eines Infanterie-Regiments vor: 
Bethencourt, 10. September. Am 8. September find zwei 
Automobile mit Verwundeten, die die Genfer Flagge führten, 
im Forest domaniale von einer franzöſiſchen Radfahrerabtei⸗ 
lung unter Führung eines Offiziers überfallen worden. Ver⸗ 
wundete und Führer wurden ermordet und beraubt. Nur zwei 


Maan find verwundet entkommen und haben dieſe Angaben dem, 


Stabsarzt ihres Bataillons gemacht, der fie der Sanitäts. 
lompagnie in Gondreville am 9. übergab. 
gez.. . . „ Regimentskommandeur. 
Wenn die Meldung nicht amtlich wäre, würden wir es 
für unmöglich halten, daß ſo etwas vorkommen kann. Solche 
Dinge drucken der ganzen franzöſiſchen Nation den Makel 
unauslöſchlicher Schande auf. Und dieſe Leute haben die 
Unverſchämtheit, unſere braven „Feldgrauen“ als Hunnen zu 
beſchimpfen! 


der Erfolg der Kriegsanleihe. 


Berlin, 23. September. Auf die Kriegsanleihen ſind 
gezeichnet worden: 
1318 199 800 Mk. Reichsſchatzanweiſungen, 
1177205000 „ Reichsanleihe mit Schuldbucheintragung, 
1894 171 200 „ 


4389 576 000 Mt. zuſammmen. 


7 4 44 
Die heldentat des „U. 9“. 
Glücklich heimgekehrt. 

„Berlin, 24. September. (W. T.⸗B.) Es wird uns mit⸗ 
geteilt, daß das Unterſeeboot U. 9 und ſeine Beſatzung geſtern 
nachmittag unverſehrt zurückgekehrt ſind. i 

Zur Beſatzung gehören: Kapitänleutnant Weddingen 
(Otto), een Oberleutnant zur See 5 15 Marine 
ingenieur Schön, Oberſteuermann Traebert, Obermaſchiniſt 
Heinemann, Bootmannsmagate Schoppe, Hoer, die Matroſen Geiſt, 
Roſemann, Schenker, Schulz. Obermaſchiniſtenmaate Marlow, 
Stellmacher, Hinrich, „ März, Reichardt, 
Obermaſchiniſtenanwärter Wollenberg, v. Koslowski, Oberheizer 
Eiſenblätter, Schüſchle, die Heizer Karbe, Schober, Lied, Köſter, 
Vollſtedt, Funkenheizer Sievers. f 

Schilderung der Ueberlebenden. 

Haag, 22. September. Wie Überlebende der Beſatzung der 
in den Grund gebohrten engliſchen Kreuzer erzählen, lagen die 
meiſten Leute, als der Angriff erfolgte, noch in den Kojen. Daraus 
erklärt ſich, daß die Geretteten meiſt nur mit einem Hemd be- 
kleidet waren. Sie kämpften drei Stunden mit den Wellen, ehe 


05 


Reichsanleihe ohne Schuldbucheintragung, 


daß die Ruſſen ſinnlos 


ſie gerettet wurden. Die engliſchen Kreuzer gaben keinen Schuß 
ab. Wie der Kapitän der „Titan“ erzählt, konnte er 114 Mann 
und 3 Offiziere aufnehmen, darunter den Kapitän Selle des 
„Aboukir“, der 3 Stunden auf einem Wrackſtück herumgeſchwom⸗ 
nen war. Als dieſer zu ſich gekommen war, erklärte er grimmig 
lachend: Das war eine langwierige Schwimmtour. 
Er erzählte, daß er rund drei Stunden im Waſſer gelegen hatte. 
Er war: vom erſten Kreuzer, der getroffen wurde, über Bord ge⸗ 


ſprungen und von einem anderen Kreuzer aufgetiicht worden. Als 


auch dieſer getroffen wurde, ſprang er von neuem ins Waſſer 
und wurde von dem dritten Kreuzer aufgenommen. Da auch 
dieſer ſank, mußte er zum dritten Male über Bord ſpringen. 
Der Kapitän wurde darauf an Bord des Torpedojägers „Lucifer“ 


gebracht. 


über die Heldentat des „U 9 erfährt die „B. Z. am 
Mittag“ von amtlicher Stelle noch folgende Einzelheiten: 

Klares Wetter herrſche nordweſtlich vom Hoek van Holland, als 
„u 9% unter Führung des Kapitänleutnants Otto Weddingen in der 
Frühe des Mittwoch⸗Morgens auf einer Patrouillenfahrt plötzlich die 
drei engliſchen Panzerkreuzer „Abſukir“, „Hogoe“ und „Creſſy“ vor 
ſich auftauchen ſah, die zu dem ſiebenten engliſchen Kreuzergeſchwader 
gehören. Das ganze Geſchwader beſteht aus ſechs Panzerkreuzern. Die 
Gelegenheit iſt günſtig, dem Feinde, der anſcheinend nichts ahnt, 
unbemerkt und kräftig auf den Leib zu rücken. Es iſt etwa ſechs 
Uhr morgens. Plötzlich erhält Abukir einen gewaltigen Stoß, 
und fünf Minuten ſpäter ſinkt das Schiff, das über zwölf⸗ 
tauſend Tonnen Maſſenverdrungung und ſaſt achthundert Mann 
Beſatzung hat, in die Tiefe. Iſt es auf eine Mine geſtoßen? Noch 
wiſſen es die Engländer nicht, aber ſie fürchten es, denn gleich darauf 
ereilt den Kreuzer „Hogue“ dasſelbe Schickſal. Sofort werden Boote 
ausgeſetzt, und Creſſy iſt bemüht, die überlebenden aufzufiſchen. Zwei 
Stunden vergehen mit der Bergungsarbeit. Da plötzlich erhält auch 
Creſſy einen gewaltigen Stoß und verſinkt gleichfalls alsbald in 
die Tiefe. 

700 Mann gerettet, darunter 30 Offiziere. 

London, 23. September. Dreißig unverletzte engliſche Offiziere 
wurden nach dem Untergang der Kreuzer aus dem Waſſer gerettet und 
in Harwich ans Land gebracht. In Harwich ſchätzt man die Zahl der 
Geretteten auf insgeſamt ſiebenhundert; achtzig wurden in Harwich 
gelandet. 

In ganz Deutſchland wird heller Jubel herrſchen über 
das über die Maßen tapfere und erfolggekrönte Verhalten des 
Führers und der Mannſchaften dieſes einen Unterſeebootes. 
Wir ſind ſtolz auf dieſe Nulm'stat, die ewig fortleben wird, 
und beglückwünſchen die Beſatzung zu ihrer kühnen Tat, die 
ohne Beiſpiel daſteht. 


Wir ſtiften eine Ehrenprämie von 500 Mt. 
für die heldenhafte Beſatzung des „U. 9“ 
aus unſerer Kriegsſammlung und ſind ſicher, damit im Geiſte 
unſerer Leſer zu handeln. a 
Wer ſtiftet weitere Ehrenprämien und Liebes⸗ 
. gaben für fie 
und für unfere blauen Jungs überhaupt? Wir nehmen fie 
gern in Empfang. 


Die Heldentaten der „Emden.“ 


18 Millionen Schaden. 

Nach einer Meldung des „Daily Telegraph“ aus Kal: 
kutta hat der deutſche Kreuzer „Emden“ England und ſeiner 
Schiffahrt im Golf von Bengalen durch die Zerſtörung eines 
Kreuzers und der 5 Handelsſchiffe einen Schaden vos 
18 Millionen zugefügt. 


Aufdämmernde Erkenntnis 
in Rußland. 


Frankfurt a. M., 23. September. Die „Frankf. Ztg.“ bee 
richtet aus Zürich: Laut „Rjetſch“ hat Ga f. in mit 
Jouxnaliſten Odeſſas die Lage Rußland beſprochen. Er ſagte, 
die Lage ſei ſehr er nſt, die Journaliſten ſollten alles tun, um 
die Bevölkerung auf vielleicht eintretende ſchwere Niedere 
lagen vorzubereiten. 


Ein deutſcher Flieger über dem ruſſiſchen Heer, 
Berlin, 24. September. Ein weſtfäliſcher Fliegeroffizier hat 
über ruſſiſche Truppen ruſſiſche . 9955 
worfen, in denen es heißt: Das Blut der ermordeten 
Oſtpreußen kommt auf das Haupt des Generals Rennen 
fa ER Den Soldaten wird die Wahrheit verheimlicht, 
die arew- Armee i it ge chlagen, die deutſchen 
Truppen vor Paris. Derſel e Pe hatte laut „Nordd. 
Allg. Ztg.“ durch einen 10e 7 Unſterkurg den Exfolg, 
ie { urcheinanderknallten i git 
und fünf Leute ihrer eigenen Truppen asc en e 


Telegramme. 


Selbſtmord eines italieniſchen Staatsmanues. 
Schio (Prov. Vinzenca), 23. September. Der frühere Miniſter, 
Lehrer des internationalen Rechts, Mitglied des Hagger Schiedsgerichts⸗ 
Hofes, Staatsminiſter und Abgeordneter Guido Fuſimata hat heute 
vormittag ſeinem Leben durch einen Revolverſchuß in das Herz 
ein Ende gemacht. 


Aus der Verluſtliſte Nr. 31. 


® .. 
Die Kämpfe mit den Rufen. 
Nichtachtung der weißen Flagge. 

In einem von unferen Truppen aufgefundenen Driginal- 
befehl des ruſſiſchen Reſerve⸗Infanterie⸗Regiments Nr. 221 
ſteht, daß General Rennenkampf anempfiehlt, „den wei⸗ 
ßen Flaggen nicht zu trauen und fie nicht zu be⸗ 
achten (), da es wiederholt erwieſen iſt, daß der liſtige Feind 
mit der weißen Flagge Mißbrauch treibt.“ — Es ſſt wirklich 
die Höhe der Unverfrorenheit, daß ein ruſſiſcher Tagesbefehl 
uns Mißbrauch der weißen Flagge vorwirft. Der ritterliche 


Kommandeur unſeres oſtpreußiſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 33, (Schluß.) 

Oberſt v. Fumetti, iſt von einem ruſſiſchen Offizier aus der Reſerve⸗Jufanterie⸗Regiment Nr. 49, Gneſen. Nieszawa 
Schützenlinie, die durch andauerndes Schwenken weißer Tücher] 27. 8. 14. Erſatz⸗Bataillon. Gefr. Julius Jeſſe, Lekno, vw. 
und Flaggen ihre Abſicht zur Übergabe — nach Einſtellen des[ Wehrm. Otto Heyſe, 1 vw. Speere Karl 
Jeuers — kundgetan hatte, in meuchleriſcher Weile über den[ Zahn, Stettin, vp. Wehrm. Mi o 9 
Hauſen geſchoſſen worden. Sowohl dieſe bedauerliche Hand⸗ Geſr. Rudels Br 1919 1b * t, We m. Stanislaus 
lungsweiſe, wie jener verleumderiſche Tagesbefehl ſind „echt et Slawno, vm. Wehrm. Joſef Gorecki, Jab⸗ 
ruſſiſch!“ Da weiße Flaggen bei uns nur bei der Abſendung lowp, om. Wehrm. Kaſimir Jos wliak, Odrowonz, bm. 
von Parlamentären gezeigt werden, iſt dieſer Tagesbefehl[ Wehrm. Franz Janicki. Rinobeck, vm. Wehrm. Michael 


Aa r e mib o w 1 . 7 0 a 1 7 55 
anowitz, vm. ehrm. Johann Kasprzyk, Zwierdzyn 5 
Wehrm. Heinrich Kühlmann, Scherlin, vm. Weben Boles⸗ 
law Kampinski, Bromberg, vm. Wehrm. Johann Kuſz, 
Junkowo, om. Wehrm. Stanislaus Lybek, Znin, om. Wehr⸗ 
mann Bin Michalski, Pryſiczka, om. Wehrm. Johann 
Meller. Wisgenau, vm. Wehrm. Jakob Nowak, Smogulec, 
om. Wehrm. Valentin Strusikiewicz, Budzislaw, vm. 
Wehrm. Kaſimir Smaruj, Oewiena, om. Wehrm. Martin 
Sytek, Junzewo, vm. Wehrm. Franz Szudrowicz, Potu⸗ 
lin, om. Wehrm. Johann Koth, Gneſen, vm. Wehrm. Lukas 
urek, Znin, vm. Wehrm. Johann Willichowski, Bären⸗ 
uſch, vum. Wehrm. Franz Wieczorek, vm. 


als eine Aufforderung zum 
alſo — zum Völker⸗ 


Rennenkampfs nichts Geringeres 
Schießen auf Parlamentäre, 


kechtsbruch 
General Martos in Neiſſe. 

Berlin, 23. September. (W. T.-B.) In der deutſchen Preſſe 
iſt die Nachricht verbreitet worden, der kriegsgefangene ruſſiſche 
General Martos ſei gefeſſelt in Halle eingebracht worden. Dies 
trifft nicht zu. General Martos befindet ſich in Neiſſe. Im 
übrigen wird ſelbſtverſtändlich das gerichtliche Ermitte— 
lungsverfahren gegen alle jene kriegsgefangene Offiziere 
eingeleitet, die im Verdacht ſtehen, Greueltaten und Ver- 
gehen gegen das Völkerrecht geduldet oder ſogar gefördert zu 


haben. a Reſ. 8 1 Heikert, vm. 
Die deutſchſeindliche Zarin⸗Witwe. Kl Emil Kogim, vm. 25 Heinri tellmad, vm. 

Der Pariſer „Matin“ teilt mit, daß die Zarin⸗Witwe Dag. Ii Job. . „„ RD . A 
mar folgende Außerung getan hat: 45 Jahre habe ich Ab- Freiw. Meitp al, l. ow. Wehrm. Finheufip, um. ei. 
ſcheu vor den Deutſchen gehabt, doch hat man mich er- Freſe, vm. Wehtm. Salomon, om. ehrm. Ditz e, vm. 
ſucht, meine Gefühle nicht zu zeigen. Jetzt kann ich aber laut Wehrm. Thiemann, om. Sreim. 


aller Welt jagen, was ich denke. — Die Deutſchfeindlichkeit der 
Mutter des jetzigen Zaren, die bekanntlich dem däniſchen Königs⸗ 


hauſe entſtammt, iſt ſeit langem zur Genüge bekannt. mann Balle ntin, vm. 1 5 5d 5 
i i iſ Wehrm. buaſcht, vm. ehr. ir ks, vm. rm. 
Ein Madonuenbild im ruſſiſchen Hauptquartier. S a vm. Wehrm. Craemer, vm. Wehrm. Bele- 


Nach einer Meldung aus Petersburg iſt eines der verehr- 
teſten Heiligenbilder Rußlands, die „Erſcheinung der Jungfrau 
Maria vor dem ruſſiſchen Heiligen Sergius Radonejaky zur Zeit 


3. Komp.: Serg. 

Neri 5 den K . ow. . Auguſt S ider, Koſch⸗ 
d Vertreibung der Tataren ven, Moskau nach dem Haurt⸗ 50 2 1 har b g Done Werke ae 
quartier des Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch gebracht wor⸗ Kr. Wirſiß, ſchw. vw. — 5. Komp.: Must. Leo Las da, Oſſowo, 
den. Der Großfürſt iſt dem Heiligenbilde mit ſeinem ganzen Kr. Konitz, Im. vw. Vizeſeldw. Her rt Stöcke, Lindenthal, 
Stabe und einer großen Prozeſſion von Geiſtlichen entgegenge⸗ Kr. Graudenz, l. vw. — 6. Komp.; Unteroff. Wilhelm Czaja, 
gangen und hat es in feierlicher Weiſe eingeholt. Seit der Zeit Kr. e tot. Vizefeldw. Otto K . 1 
des Zaren Alexander, des Vaters Peters des Großen, hat dieſes abr afnbe n Jose 1 Det 9. Komp.: dies. Joh 
Heiligenbild die ruſſiſchen Heere auf allen Feldzügen begleitet. ie no, Kr. 9 uſalza, chu. vw. — 10. Komp.: 

Rei. Johann Wirte ebowo, Kr. Gneſen, vw. del. 
Stanislaus Szyman sli, Elimnili, Kr. Oſtrowo, vw. Rei. 


Die Klagen über die Feldpoſt. 


In der letzten Geſamt⸗Ratsſitzung in Dres den beſchäftigte 
nan ſich mit den von allen Seiten vorgebrachten lebhaften 
klagen über das mangelhafte Arbeiten der Feldpoſt. Es 
wurde ein Antrag angenommen, beim Reichskanzleramt be⸗ 


ſchwerdeführend dahin vorſtellig zu werden, daß orfehrungen tot. Musk, Johan t . 
getroffen werden, damit die Feldpoſt den an fie zu ſtellenden] Reſerviſt Paul Hildebrand, Scillen, Fr. Meſeriß, l. vs. 
Anforderungen mehr als bisher genüge. Dem Staatsſekretär delt, 8 0 e. Nobyffn, kr. Kro 15 = a in 


des Reichspoſtamtes ſoll von der Beſchwerde Mitteilung ge⸗ 
geben, und andere Städte ſollen zum Anſchluß an die Be⸗ 
ſchwerde eingeladen werden. 


i. E. 
chae 


E Voſener Tugedlatr- = 


. gefechte vom 21. 8. 
eeieäte vom Sarl3ho 


1 Frauſtadt, 


Schlochau, idw. vw. Musk. Ignatz Bevniak, Skorzavicze, Kr. 
Goſtyn, tot. Musk. Johann Jarchak, Gorzyca, Kr. Adelnau, 
tot. — 7. Komp.: Must. Malecki, Boban, Kr. Stargard, 
tot. — Must, Thoms, Nohn, Kr. Adelnau, vw. Musk. Do m⸗ 
browski, Schwarzwaſſer, Kr. Stargard, pw. Musk. Kon⸗ 
radows ki, Raciborowo, Kr. Krotoſchin, vw. Musk. Mani⸗ 
kowski, Lippink, Kr. Schwetz, vw. Musk. Ulrich, Langen⸗ 
ſalza, Kr. Schwetz, vw. Musk. Greſzynski, Rakow, Kr. 
Kempen, vw. Musk. Scheffler, Dombrowo, Kr. Bomſt, bw. 
Musk. Aab Wielowies, Kr. Oſtrowo, vw. Musk. Zen⸗ 
ker, Harlub, Kr. Schrimm, vw. Unteroff. d. Rei. Friederi⸗ 
owicz, Prinzenthal, Kr. Bromberg, pw. — 8. Komp.: Musk. 
Franz Zielinski II, Glupon, Kr. Neutomiſchel, tot. Musk. 
Stanislaus Sgaltow sky, Rablowo, Kr. Mogilno, vb. Must, 
Valentin Cwialkowski, Dubin, Kr. Rawitſch, vw. Musk. 
Wladislaus Digul la, Gr.⸗Schlewitz, Kr. Marienwerder, vw. 
Musk. Thaddäus Jaſins ki, Dſinlowo, Kr. Kolmar, vw. Must, 
Felix Staſiewski, Kamionken, Kr. Marienwerder, vw. 
Infanterie-Regiment Nr. 175. Lautern (Oſtpr.) 26, 8. 12. 
1. und 2. Bat., Graudenz. 1. Komp.: Hilfshoboiſt Sera. Anton 
Meyendriſch, Gräfrath, Kr. Kempen, l. vw. Gefr. Heinrich 
Michalock, An der Fenne, Kr. Lingen, l. vw. Hoboiſt Serg. 
Maar vw. — Musk. Meerländer, l. dw. 
Musk. Franz Nowak, Gera, 


„Jäger-Bataillon Nr. 14, Colmar i. E. Neuf⸗Etang und St. 
rer 1 2. Komp.: Jäger Paul Köbnik, Hohenberg, Kr, 
irſitz, tot. 


Kr. Plön, tot. Leutn. d. Reſ. Ludwig 

Kr. n, ſchw. vw. Vizewachtm. Johann Wroblews ki, 

Tiefenau, tot. 1 d. Rei. Ad Brocke, Markliſſa, 
ot. 


tot. 
d Pon 8 : 
f. Paul Freigang, 
. bw. Reiter Robert g 
Burgberg, Ar. Ag nen 
e vw. — 3. Esk. 


er Friedrich Suka, 
Reiter Karl Bartel, 
vw. Reiter Walter Debba ch, 


N eenter Guſtav Kopka, Marzina⸗ 
Reiter Otto Schiebler, Ludwigsluſt 


Gefechte vor 
3. Esk.: Gefr. Paul Fengler, 


Ulanen-Regiment Nr. 1, Militſch und Oſtrowo. 2. Esk.; 
Ulan l Kutſche, Kanitz, Kr. Liegnik, l. vw. 

Referve-Ulanen-Regiment Nr. 3, Fürſtenwalde. Patrouillen 
bis 1. 9. im Oſten. 2. Esk.: Ulan Richard 
Kr. Birnbaum, l. vw. 


Reſerve-Ulanen⸗Regiment Nr. 6, Züllichau. Gefechte vom 
St 55 % 8 da Se: 2 ost: dur Mi el 70 5 an, 
Gſa o, Kr. Schroda, om. — 3. : Wlan i U 
cerek, Kotowo, Kr. Grätz, l. vw. s wenig- & 


Regiment Königsjäger z. Pf. Nr. 1, Poſen. Patrouillenge⸗ 
fechte vom 6. 9. bis 9. 9. 14 im Weiten. Leutn. Ernſt Ludwig 
b. Friederich, Engers g. Rh., Kr. Neuwied, tot. Gefr. Hein⸗ 
rich Bendler, Gatersleben, Kr. Quedlinburg, l. bw. Gefr. 
d. Reſ. Wladislaus Remlein, Czapury, Kr. Rojen-Dit, ſchw. vw. 

Rejerve-Zeldartillerie-Regiment Nr. 9, 1. Abt. Glogau. Ville 
au Montois 1. Batterie: Unteroff, Arthur Hellmich, 
. Johann Dembry, Zabitſchin, Kr. 
„bw. Kan. Michael Schulz, Staedtel, Kr. 
a t. — 2. Batterie: Kan. Ludwig Kaſpercza b, 
Michorzewo, Kr. Neutomiſchel, l. vw. 


22. 8. 


R 1 nie bos ki, vw. Feldartillerie⸗Regiment Nr. 37, Inſterburg, 1. Abt. Neiden⸗ 
Erleichterung bei Abſendung von Liebesgaben Wildgarlen Kr arienwerder, ſchw. vw. Musk. Valentin Ba⸗ burg 30. 8. 14. 1. Batterie: Gefr, Rudolf Thal, Elbing, tot, 
an die im Felde ſtehenden Truppen iſt ſeitens des Reichs⸗ Tan tdag Grotatowo, Kr. Poſen, bw. 11 6 Friedrich Kan. Karl Vogt, Kawitſch, Kr. Rawitſch, vw. 
5 9e 15 ! [Huſe, Bockenem, Kr. Marienburg, l. vw. Musk. Martin Ga we Jeldartillerie-Regiment Nr. 81. 2. Abt., T “ 5 
„ K r h ; Jeldar Reg ) 3 „ Truppen⸗übungs 
poſtamts nunmehr verfügt worden. ron je 8. Aliaſzd, Kr. Schmiegel, 1. ow. Musk. Paul Weſt⸗ platz Hammerſtein. Gumbinnen 20. 8. 14. 5. Batterie: 
Bisher wurden viele Klagen aus dem Publikum darüber laut, Ne „Behle, Kr. Czarnikau, l. vw. Musk. Franz Worroch,] Kan. Richard Templin, Gorar, Strasburg, Weſtpr., l. vw. — 
daß die Poſt allzu bureaukratiſch verfahre und Brieſe zurück-] Witobel, Kr. Poſen, l. vw. Musk. Wladislaus Kwiatkowski, 6. Batterie: Kan Valerian Kuflewski, Znin, eh, vw. — 
B die Pof d ſch verſah ſe zurück. Gollud, Kr Brieſen, l. vw usk. Paul Wittke, Elbing, Kr.] Leichte Munitionskolonne: Kan. Anton Kula ow k. If 
weile, deren Gewicht 250 Gramm nur um eine Kleinigkeit über⸗ Danzig, ſchw. Musk. Franz Archanowitz, Loſini, Kr. Kr. Briefen, 1. U. FERN ke kewskei, POLE, 
ſchreite. Für Unterzeug, Wäſche, die den Truppen ſeitens ihrer An Konitz, l. vw. Musk. Leo Kornellg, Orſighof, Kr. Danzig, Jußartillerie⸗Regiment Nr. 16. 1. Bat., Müllheim i. Baden. 
gehörigen als Brief nachgeſendet wurden, tot. 1. 9. 14. 1. Batterie: Kan. Wladislaus Po rows ki, 


war dieſe Beſtim⸗ 
mung geradezu verhängnisvoll, da der Inhalt nicht geteilt 
werden kann. Das Reichspoſtamt hat jetzt dem „Tag“ zufolge den 
Poſtanſtalten Anweiſung gegeben, nicht allzu ängſtlich die ur⸗ 
ſprüngliche Beſtimmung im Auge zu behalten. Bei einem kleinen 
Mehrgewicht ſoll ein Auge zugedrückt werden. Als äußerſte Fehl- 
grenze ſollen 25 Gramm angenommen werden, ſo daß das Gewicht 
für die Liebespäckchen tatſächlich auf 275 Gramm erhöht wird. 

Dieſes Entgegenkommen iſt mit Dank anzuerkennen, es 
genügt aber nicht, um die vorhandenen Mißſtände zu beſeitigen. 

Die „Köln. Volkszig.“ verlangt eine Reorganifie- 
tung der ganzen Feldpoſt. 
Liebesgaben an die Front. 

Düſſeldorf, 23. September. Die erſten Liebesgaben ſind am 
Montag in der Front der Weſtarmee bei Reims durch eine 
Automobilkolonne des Düſſeldorfer Roten N. 
Kreuzes eingetroffen. Die die Kolonne begleitenden Herren 
ſtellten feſt, wie groß bei der einſetzenden ungünſtigen Witte⸗ 
rung vor allen Dingen das Bedürfnis für warmes Unter- 0 
zeug. Decken und Verbandszeug iſt. Aber auch Wurſt, Schinken 
und in erſter Linie Zigarren und Tabak jeder Art werden von In Leo Urban, 
den Kriegern ſehnſüchtig erwartet und mit Jubel begrüßt. Wenn 
dann auch noch das ſchwierige Hinbringen der Gaben an die in 
Feuerlinie ſtehenden Truppen zufriedenſtellend organiſiert iſt, 
wird dieſe Tätigkeit unſere Braven über manche ſchwere Stunde S 
binweghelfen. 


Die Kaufluft hebt ſich. 


Der Dresdener Korreſpondent der „Köln. Itg.“ erfährt] & 
som Verband fächſiſcher Induſtrieller, daß nach 
Mitteilungen aus allen Teilen der ſächſiſchen Induſtrie ſich 
die Kaufluſt des deutſchen Volkes wieder hebe und eine 
größere geſchäftliche Be laß greife 
Dem Verbande wurde von allen induftriellen Seiten die Über⸗ 
zeugung ausgeſprochen, man zweifle keinen Augenblick daran, 
daß ſich die Auf die wirtſchaſtiche Niederwerfung des Deut⸗ 
ſchen Reiches hinzielenden gegneriſchen Maßnahmen ſchon jetzt 
als verfehlt darſtellen. 


Musk. Judwig Florkowski, Stalow, Kr. Posen, | 
17 7 man R 
usk. Anton e ſze 
„ vw. Must, Feten Klaskalla oſen⸗ 
w. bw. ust, 


atula, ren Kr. Polen, l. vw. Musk. Leo Nowak II, 
Niemierz, Kr. Poſen, l. vw. 
bornia, Kr. Poſen, tot. 


3. Komp.: U 
vw. 


N 


Thomas Fie- 
vw. Musk 8 
M 


FJöhlbrink, Pelfer- 

e, Lu- 
. Must. Hilarius Nowak, Mielt⸗ 
Musk. 


ul. K 


dberg, l. 


„Lommnitz, 


„vm. — 3. 4 
[mann, Grottkau, ſchw. vw. * 


8 Schmiegel, ſchw. vw. Musk. Vinzent 
Zellmer, Uſch, Kr. Kolmar i. P., l. vw. Musk. 5 b 
9 usk. Joſef Taherka, 


chlewitz, Kr. Brieſen, om. 
ai Nr. 1 


Modsten 2, 
1. Feldkomp.: Sera. Auguſt Pa 


9. 14. 


vm. Di 
Offizierſtellvertreter 
l. bw. 


Jän „Unteroff. Otto Eichhorn, Deren- 
burg, Halberſtadt, bw. Ein 3% Unteroff. Martin 
Girke, Görlitz, l. bw. Gefr. d. Ref. Wilh. Neumann, Neu⸗ 
dorf, Kr. Poſen, ſchw. vw. Pionier Wi Strangmann, 

erden, l. vw. Pionier Ludwig Frydrhczak, Luban, Kr. 
17 5 ſchw. vw. Pionier Paul Großmann, Zerbau, Kr. 

logau, l. vw. Pionier Erwin Jäſchke, Langenöls, Kr. Lau⸗ 
ban, l. vw. Pionier Alexander Schleſinger, Dobrilugk, Kr. 
Luckau, l, vw. Pionier Hermann Bloſche, Beuthen a. O., 
I Kreis Freyſtadt, vm. 


rankfurt a. O., vm. 
bornik, vm. Neſ. Ernſt 


Jeldkomp.: Oberarzt 
febs, Kr. Danzig, tot. Gefr. d. 


St 
Hoffmann, Altſchau, Kr. Frey⸗ 
Valentin Konieczuh, Duſchnitz, Kr. 
Samter, ſchw. vw. il Oskar & 75 Stalun, 

\ N othenburg 
Pionier Wilhelm Tietz e, Loslau, 


etz, v. vw. 
Me. 1 8 R 
w. o hl, 
Pionier Theodor Dam rath, 
chw. Richard D 

auer, ſchwer verwundet. Gefreiter Reſerve Max 
fachmann, Waldau, Kreis Weißenfels, ſchwer verwundet, 
en Richard Tille, Sauer Kr. Ohlau, ſchwer vw. Reſ. Dita 
zadtle, Wilkau, Kr. Glogau, ſchwer vw. Gefr. d. Reh 


o 
8 
— 
S 
= 
2 


Kr. 


7 


Bi 


— Glogau. Buzenol 22. 8. 14. 3. Kolonne: Kan. Johann 


20 Mann, vw. 3 Off., 16 Unteroff., 130 Mann, vn. 1 Untero 


A ere 3 NEE RT EEE U u EVER * ern 
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oberer Sageman. f 


Ad Fan u, Gäriden, Fr. Rothenburg, ſchwer vw. Reſ. feld: tot 3 Mann, verw. 1 Off., 18 Dann. Juf.⸗Agt. Nr. 45, gard, om. Wehrm. Fran) Zaremba tiere, Ur. Schwe m 
u lane Ro Lt diepenatt Kr. e . 55 ei. Robert] 8. Batl. Inſterburg: tot 2 Off, 3 Unteroff, 28 Mann. vw. 2 Off. Wehrm. H. Mi 90 w3tı, Weiß⸗Binkowiß, Kr. Pr. Stargard, vm. 
eher, Rawiz, Kr. Rawik, 7185 vw. Pion. Willy Schulz 12 Unteroff. 161 Mann, vm. 1 Unteroff. 31 Mann. Reſ.⸗Jnf. Regt. Riel Jehan Golumki, Hoch⸗Slublau, K. Pe.⸗Stargard, om. 
Rr. 67, Metz. 2. und 3. Batl.: tot 1 Off, 8 Unteroff,, 14 Mann.] Reſ. Johann Cboinsli, Czechlau, Sr, e 9 

inski, Neudorf, Kr. Star⸗ 


Fönigswuſterhauſen. Kr. Teltow, ſchwer vw. Pion. Franz 
j i i Kirchl.). 8 itlowo, wer verw. 9 Off. 9 Unteroff., 93 Mann. verm. 2 Unteroff, 90 Mann. 11. Komp.: Re. Johann Slom 
55 De er Reichenbach, Ke. Weidendan d. j 0 Unteroff. Joſef Klaaſa, Liniewko. Kr. Berent, pw, 


chl. 


Inf. Regt. Nr. 68, Coblenz: tot 6 Offz., 2 Uoffz. 29 Mann, vw. 12 Off. I gard. tot. n ö ko. 
a 9 y f nd N uteroff. Erich Kautz, Mielenz, Hr. Marienburg, vw. Reis 
ranz Bieleßki, Trampenfelde, Kr. Marienburg, vw. Wehrm 

eter Czarnecki, Tzimondzno, Kr. Marienwerder, ow. Reſ. 
reis Jer , Lippuſch, Kr. Berent, vm. ei. Viktor 
Kordecki, Rakowitz, Kr. Marienwerder, bw. Rei. Alexander 
Nabel, Raikau, Kr. Dirſchau, vm. Wehrm. Johann Nieren 
wit ki, Koſchmin, Kr. Berent, vm. Wehrm. Johann Peſtka⸗ 
J Rittel Kr. Konitz, vw. Wehrm. Johann Scharmach, Iwitzno, 
Kr. Stargard, vw. Rei. Piel Werachowski, Trebuhn, Kr. 
Berent, bw. Rei. Fe orowski, Dirſchau, vw. Untere 


bw. Pion. Andreas Opalinski, Swiarze, Kr. Schr 
ſchwer vw. Pion. Bruno Wilde, Reinberg. Kr. De tadt, 
ſchwer vw. Gefr. d. Reſ. Joſeph Rupſch, ambitſch, 

Liſſa, om. Reſ. Richard Jacki ch, Görlitz, Kr. Görlitz, om. 
Reſ. Berthold Hergeſell, Gersdorf, Kr. Bunzlau, tot. Reſ. 
ü Reſ. Bruno 


off. Leo Blockus, Gr. Palubin, Kr. Berent, vw. Wehrm. Alb. 
Kropp, Jembitz, Kr. Czarnikau, vw. 15 Joſef Kru⸗ 
Keen Trzebuhn, Kr. Berent, vw. Reſ. Albert Senke, 
Dirſchau, vm. — 12. ee Oberleutnant Hedrich vw. 
Leutn. Sigismund tot. ehrm, Albert Räder, Stormarn, 
Kr. Wandsbeck, tot. Unteroff. Aloyͤs Szymanski, Jolon⸗ 
dowa, Kr. Bromberg, vw. Unteroff. Guſtav Stern, Nieder⸗ 
klein, Kr. Kirſchheim, vw. Feldwebel Gerhard von Toma⸗ 
ſzewski, Alt⸗Kobelin, vw. Gefr. Wehrm. FR Dron⸗ 
cdeck, Surſchken, Kr. Berent, vw. Wehrm. Paul Schar⸗ 
netz ki 1 Kr. Dirſchau, vw. Wehrm. Franz La⸗ 
bun ski, Gx.⸗Sablau, Kr. Pr.⸗Stargard, vw. Wehrm. Jo- 
hannes Kindel, Barenhütte, Kr. Berent, ow. Wehrm. . 
Schröder, Mallar, Kr. Berent, vw. Wehrm. Johann an- 
det, Skorſcheno, Kr. Karthaus, vw. Wehrm. Albert Wach⸗ 
hold Trockenhütte, Kr. Berent, vw. Wehrm. Emil Englier, 
dobrogoſch, Kr. Berent, vw. Wehrm. Theodor Grucza, Klem⸗ 
Bi Kr. Dirſchau, vw. 9 5 8 5 Auguſt Wölke, Schlodin, ow. 
tel. Eduard Betke, Adolfsdorf, Kr. Wirſitz, vm. Wehrm. 
Ni Gniewkowski, Witſchinken, Kr. Pr.⸗Stargard, vm. 
ah Jakob Scharping, 8 Kr. Marien rg, um. 
Wehrm. Beling, Sumin, Kr. Pr.⸗Stargard, pm. ehrm. 
Franz Freitag, Alt⸗Fietz, Kr. Berent, om. Wehrm. Franz 
Bene Katzke, Kr. i Höhe, vm. Wehrm. Franz 
Sommer, Giſchkau, Kr. 2 maiger Höhe, vm. Wehrm. Her⸗ 
mann Hellwig, erwieck, Kr. Danziger Niederung, vm. 
Wehrm. Max ee Königswalde, Kr. Pr.⸗Stargard, om. 
Wehrm. Albert E eder Maxhauſen, Kr. Pr. Star⸗ 
ard, vm. Wehrm. Albert Krüger, Jablonowo, Kr. Brom⸗ 
erg, om. Wehrm. Auguſt Engler, Gr.⸗Klinſch, Kr. Berent, 
tot. Wehrm. Kajuth, . Kr. Marienwerder, vw.“ 
Wehrm. N Kreft, Bus, Kr. Berent, ow. Wehrm. Franz 
Ned Neuhof, Kr. Dirſchau, vw. Wehrm. > Pohnke 
€ 


efr. d. Ref. Karl Hübner, Frankfurt a. M., tot. Riel Karl 
Neustadt Weſtpr.“ tot. Re. 


Kr. Strasburg, ſchwer bw. Pion. Otto Schukau, Konitz, Kr. 
Marienwerder, ſchwer vw. Pion. Leo Schwertfeger, Mil 
newken, Kr. Marienwerder, ſchwer pw. Rei. 

0 


Oder, l. vw. Ref. Otto Kuno, Heinrichsau, Kr. Roſenberg, 
l. bw. Gefr. d. Re Otto Bergunel, Georgenberg, Kr. Ma- 
rienwerder, vm. e 

Bromberg, vm. Rel. Eduard Neumann, Gollub, Kr. Ma⸗ 
rienwerder, vm. Reſ. Emil Kirſchke, Groß⸗Wallitſch, Kr. 
Brieſen, vm. Reſ. Er Rolof 

r. Thorn, l. vw. 


teilung, Colmar i. E.: tot, 1 Off., vw. 4 Off., 1 Unteroff., 17 Mann, 


vm. 3 Mann. . Nr. 84, I. Erſatz⸗Batterie Straßburg zeloschin, Kr. Nellſtadt, ow. Wehr. Johann der sti, 


alkau, Kr. Marienwerder, vm. Reſ. Robert Malkowski 


Senslau, Kr. Dirſchau, vm. a 
Forlſetzung folgt). 


Zur Tagesgeſchichte. 
Dr. Johannes Semler 7. 

Der Reichstagsabgeordnete für den Wahlkreis Hannover 2 
(Aurich⸗Wittmund), Rechtsanwalt Dr. Johannes Semler, 
iſt am Mittwoch in feinem Wohnort Hamburg geſtorben. 

Semler hat ein Alter von nur 56 Jahren erreicht; er war 1858 
in Hamburg geboren, wurde dort Rechtsanwalt, 1889 Mitglied 
der Bürgerſchaft und ſpäter des Bürgerausſchuſſes. Dem Reichstag 
gehörte er als Mitglied der natlonalliberalen Fraktion jeit 1900 an, 5 


Eſſad⸗Paſcha als albaniſcher Thronbewerber. 
Eſſad⸗Paſcha, der zurzeit in Niſch weilt, hat dort, nach einer 


vw. Ref. Liß, vw. Re. Wilmanowicz, vw. Rei. Patzer 
vw. Rei. Hiſchke, vw. Gefr. Hanſen, vw. Pion. Ko⸗ 
walski, vw. Pion. Wick, pw. Serg. Kops, vw. Unteroff. 
d. Rei, Beiſter, vw. Reſ. Nagurski, vm. Reſ. Schmidt, 
vm. 7 Krüger, vm. Pion. O. Maikows ki, vm. Pion. 
Word Man but, 

Erjab-Pionier-Bat, Nr. 17, Thorn. Gumbinnen 20, 8. 14. 


Reſerve-Infanterie⸗Regiment Nr. 1, Raſtenburg. Gefechte 
im Oſten vom 20. bis 29. 8. 14. 1. B 3 m g 
Paul Kaminski, Prittiſch, Kr. Schwerin, chw. vw. Reſ. 
Albert Kapahnke, Neu⸗Fiez, Kr. Berent, I. bw. Reſ. f 
Kempf, Plietnitz, Kr. Dt.⸗Krone, 1 vw. — 2. Komp.: Reſ. 
Johann Klaun, Weißenburg, Kr. Stuhm, vm. — 3. Komp.: 
Re. Ignatz Knitter, Odry, Kr. Konitz, (vw. — 4. Komp.: 
Reſ. Karl Emil Paul Klagge, Linde, Kr. Flatow, Fr vw. — 
5. Komp.: Musk. Viktor Kraffczyk, Sternahtz, Kr. Roſen⸗ 
berg, l. vw. Musk. e Kluck, Ober⸗Sommierkau, Kr. 
Karthaus, ſchw. vw. Musk. Berthold Jsrael, Rogaſen, Kr. 
Obornik, l. vw. — 6. Komp.: Unteroff. Paul Krauſe, Schloppe, 
Fr, Di.⸗Krone, tot. Gren. Kaſimir Kozmarek, Polen vm. 


Musk. Johann Resmer, Schleuſenau, Kr. Bromberg, vm. — f i 1 fia, ei iſch⸗ 
7, Komp: Musk. Eduard Woywod, Schlochau, tot. Musk. Meldung der „Kölniſchen Zeitung“ aus Sofia, eine mohammedaniſch⸗ 


Auguſt Ladeburg, Schönwalde, Mark, l. vw. — 8. Komp.: albaniſche Geſandtſchaft empfangen, die ihm den albanischen 

Unteroſf. Otto 9 A: nn, Baltruſcheiten, Kr. Nieder ag Thron antrug. Eſſad hat im Prinzip angenommen, ſtellte aber Be⸗ 

vw. Unteroff. Karl Lang, Werdenfelde, Kr. Danzig, 9 [dingungen, die noch nicht bekanntgegeben ‚find. : 
E 7 | — nn 


Musk. Michael Kapezynati, Pawlowice, Kr. Poſen⸗ 55 
8 — 
Deutſches Reich. 


Musk. Joſef Schornack, Dommaten, Kr. Putzig, l. vw. usk. 
Richard Aa „Sonnenberg, Kr. Roſenberg, Weſtpr., l. 
„ Erbprinz Joſias zu Waldeck und Pyrmont, welcher als 
18jähriger Leutnant, und zwar als Ordonnanzoffizier in einem 


bw. — 9. Komp.: Musk. Richard Krüger, Petznich, Kr. Dt. 
Krone, tot. Musk. Auguſt BE Schönfeld, Kr. Konitz, ſchw. vw. 

Infanterieregiment mit ſeinem Vater, dem Fürſten zu Waldeck 
und Pyrmont, dem Chef des Regiments, am Feldzug teilnimmt, 


— 10. Komp.: Musk. Franz omeit, Oſchweringk, Kr. Niede⸗ 
rung, tot. Must, Fuebrich Kroll, Pran. Kr. Da tot. 

iſt Schwer an Scharlachfieber erkrankt und befindet ſich 
in Allenſtein in Krankenpflege. * 


Musk. Hermann 5 Altbrau⸗Schneidemühl, Kr. Schlo⸗ 
chau, tot. — 11. Komp.: Musk. Albert Ludſzuweit, Dronili, 
Kr. 1 vm. Musk. Kurt Kuhlmeh, Falkenberg, Kr. Brom⸗ 
* Todesfälle. Die konſervative Fraltion des Abgeordneten 
hauſes hat einen ſchmerzlichen Verluſt erlitten, in Merzdorf iſt 
der Walzmühlen- und Rittergutsbeſitzer Heinrich Bauer im 


berg, l. v 
M Nr. 5, Stolp, Schlawe, Pr.⸗ 
69. Lebensjahre am Herzſchlage geſtorben. Der Verblichene 
hat den Kreis Bitterfeld⸗Delitzſch ſeit 1903 im Abgeordnetenhauſe 


enſtein und Hohenſtein vom 22. bis 

vertreten. — In Erfurt ſtarb der Geheime Juſtizrat, Land- 
i gerichtsrat Dr. Edmund Schettler, der früher 10 Jahre hin⸗ 
[durch den gleichen Wahlkreis Bitterfeld⸗Delitzſch im preußiſchen 
Wehrm. 1 v. Dullak, Wuſſowle, Kr. Bütow, l. bw. Gefr. Abgeordnetenhauſe vertrat. ö 
10 3 . 15 ne me 1 1 rm. »Die Landtagswahl in Karlsruhe, die durch den Tod des 
5 j i } ; ! 4 : Abg. Ludwig Frank notwendig geworden iſt, findet, wie aus 


Karlsruhe gemeldet wird, am 10. Oktober ſtatt. 


ei. 
d. Reſ. Henſchel, vm. Unterofi, , vm. Unteroff. 
Kauß, om. Gefr. Struck, vm. Pion. Lemke, vm. Pion. 
Hirſch 1, vm. .n Dobrindt, vm. Pion. Kreuslich, 
vm. Pion. 3 vm. ion. Joſt, vm. 

1. Artillerie-Mu 


Senftleben, Radomitz, Kr. Schmiegel, tot. Kan. Bernhard 
Neumann, Spitzkummersdorf, Kr. Zittau, ſchw. vw. — 4. Kol.: 
Kan. Paul Kirchner, Halbau, Kr. Sagan, tot. Kan. Wilhelm 


Staff, Groß⸗Liſſen, Kr. 
ſchentſcher, Alt⸗Schönau, Kr. Schönau, tot. Kan. Hein⸗ 


vm. Unteroff. Jakob Weite, niſig⸗Schidlitz, vm. Gefr. 
Nut d Petzold, Prieborn, Kr. Sniehle 0 f 


träger Fran Korſch, Grutſchno, Kr. Schwetz, vm. Kranken⸗ 
träger 


A ehem. armen Krey, Kgl.⸗Schönfließ, Kr. Berent, l. vw. 
Jeſtungs⸗Sanitäts⸗Skompagnie Nr. 2 des 5. Reſervekorps. he 


Wehrm. 


rm. 
rm. 


t vw. 
. Reſerviſt 
t, bisher vw. S 


Infanterie-Regiment Nr. 75, Bremen und Stade. Ref 
Bruno For m, Danzig, bisher vm. iſt i FReſ. 
ee her vm. iſt im Lazarett. 


r —— — 
Soßal: u. Vrovinzialzeitung. 
Poſen, 24. September. 


Neue Schnellzugverbindungen. 
nah Eine Vermehrung der Schnellzugverbindungen tritt im Laufe 
dieſer Woche auf verſchiedenen Strecken der deutſchen Staats- 
bahnen ein. ; 

„Ab 21. September verkehren drei D-Büge in jeder Richtung 
zwiſchen Berlin und Köln: Ab Berlin Friedrihitraße 7.12 
um., 1.12 nm., 9.12 um. An Hannover 11.56 vm., 5.56 um., 1.56 
vm. Ab Hannover 12.10 nm., 6.10 nm., 2.10 vm. An Köln 
6.36 nm., 12,36 vm., 8,36 vm. Ab Köln 7.00 vm., 1.00 nm., 11.00 


Kr. Berent, l. vw. Wehrm. Valerian „ Jari⸗ 
a 

Lagſchau, Kr. Danziger Höhe, l. vw. Wehrm. Ernſt Domrös, 

Gr.⸗Bukowitz, Kr. Pr.⸗Stargard, l. vw. Wehrm. Leo Tue 


32. Verluſtliſte. 


Königin Eliſabeth Garde ⸗Gren.⸗Regt., Charlottenburg Füſ.⸗Btl.: 
ow, 2 Mann. Reſ.⸗Inf.⸗Agt. Nr. 1, „ ne Af. 10 


Unteroff, 57 Mann, vw. 6 Off., 36 f ; 

Unter ne n elde — 5 Tor Pe 1 0 10ſt SE RG au 2 . elm I Un 8 1242 nm., 6.42 nm., 4.42 vm. Ab Hannover 

TO er > N . “> - 5 5 „ Men U, 4 * N 7 Wu. * 4 94. „ 5. 5 “ . i i i 5 5. ) 
i ann, vr, 4 Off 7 Untereff 52 Man, verm. | Machnitomsti, Ofen, Kr. Br.-Stargard, l. pw. Wehrm. um., 11.46 5 71777. 


Mann. Gren-Ngt. Nr. 7, Liegnitz: Tot 8 Off. . 

Mann, vw. 9 Off., 51 Unteroff., 938 Mann, a 10 Mang ef 
Infanterie-Regiment Nr. 7, Glogau, Neuſalz, Liegnitz, Koſten: 
Tot 1 Off., 5 Unteroff., 17 Mann, vw. 11 Off., 38 Unteroff. 278 
Mann, vm. 9 Unteroff, 176 Mann. Leib⸗Gren.⸗Rgt. Nr. 8, Frank⸗ 
furt a. O. Tot 2 Off., 1 Unteroff. 11 Mann, vw. 5 Off., 8 Unteroff., 
25 Mann, vm. 3 Mann. Reſ.⸗Inf.⸗Rgt. Nr. 8. Frankfurt a. O., 
1. und 2. Batl.: tot 1 Off., 6 Unteroff., 51 Mann. vw. 4 Off., 
11 Unteroff,, 140 Mann, vm. 1 Mann. Landw.⸗Inf.⸗Rgt. Nr. 9, 
Stargard i. Pom., Kolberg: tot 1 Off., 6 Unteroff., 38 Mann, 
vw. 6 Off., 34 Unteroff., 189 Mann, bm. 1 Unteroff., 25 Mann. 
Landw.⸗Inf.⸗Agt. Nr. 11, 3. Batl., Kreuzburg: tot 1 Unteroff. 
Gren.⸗Rgt. Nr. 12, Frankfurt a. O., 3. Batl.: vw. 8 Mann. 
Reſ.⸗Inf.⸗Rgt. Nr. 20, 1. Batl., Potsdam: vw. 2 Unteroff., 16 Mann, 
vm. 2 Mann. Reſ.⸗Inf.⸗Rgt. Nr. 22. 2. Batl., Ratibor: tot 1 Off. 
1 Unteroff., 6 Mann, vw. 1 Unteroff., 29 Mann, vm. 2 Mann. Inf. 
Rot. Nr. 26, Magdeburg 1. Batl.: tot 3 Off., 3 Unteroff., 34 Mann, 
ow. 9 Off., 19 Unteroff., 154 Mann. vm. 5 Unteroff. 115 Mann. 
Füſilier⸗Rgt. Nr. 33, Gumbinnen, 2. Batl.: tot 4 Off., 3 2 


9.16 vm. 
Nach Schweden iſt Anſchluß mit folgendem Zuge: Ab 
Berlin Stettiner Bahnhof 7.37 8 Nee 25 Am. 
Saßnitz Hafen 3.56 um. An Trelleborg 8.56 um. Ab Trelle⸗ 


Joſef Häckſel, Weißbruch, Kr. Berent, l. vw. Pehrm. Fr 

Machte, Suden are dite (ht. um, den Joſe 

Scharmach, Wenzkau, Kr. Berent, l. vw. N ranz Wro⸗ 

bel, Morgenau, Kr. Marienwerder, l. vw. Wehrm. Michael 

7 Klanin, „ET. 1 en "a Boleslaus 
„ vw. 


\ u, vm. Ne. Bronislaw Roſz⸗ 
ons ki, Zielonka, Kr. Schwetz, vm. Hei. Joſef Erkern, 

uchlin, Kr. Karthaus, vm. Reſ. N Ritter, Swaroſchin, 
Kr. Dirſchau, vm. De. Adolf Wolk, Polniſch⸗Grönhof Kr. 
Marienwerder, vm. Reſ. Franz Zakrezewski, Ofen, Kr. 
5 ard, vm. Wehrm. Johann eat ch, Reſenſchin, 
255 I targard, vum. Wehrm. Johann Oſſowski, Bodan, 


Die Wiederherſtellung einer durchgehenden 
Eiſenbahn verbindung nach Rußland bringt der 
neue Fahrplan der Eiſenbahndirektion Bromberg vom 21. Sep⸗ 


Kr. Pr.⸗Stargard, vm. Wehrm. Wilhelm Domreß, Czechlau, 
; tember. 


5 Be vm. 8 5 1 er Ra Kr. 
erent, vm. ehrm. Andrea a ke i, Klein⸗Glisno, Kr.] Er enthält für die Streck i 0 N 
sen, ae de beer Soon Fe e. ie de in ir e de S Sea Tin, as 

e . ve, „Kr. Pr. St ‚ erlehren bereits ich der e. 
om. Wehrm. Joſef Rogaczewski, Muchenska, Kr. Pr.⸗Star⸗ zwei über Schnelbemüßt und Mor 5 e e on vou 


7 


34 Mann. RNeſ.⸗Juf.⸗Regt. Nr, 39, Geldern, Düſſeldorf und Cre⸗ 


Sojener Vageblatt. > 


X Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. Borchard iſt für die 
Dauer des mobilen Verhältniſſes als General⸗Oberarzt im Sanitäts⸗ 
korps angeſtellt. % . ; 

U Stiftung für das Note Kreuz. Der Eiſendahnverein 
Poſen hat als Ergebnis einer Sammlung unter ſeinen Mitgliedern 
den Betrag von 7845,42 Mk. für das Rote Kreuz geſtiftet. (Bravo!) 

x Es ſtarben den Ehrentod für das Vaterland der Vizewacht⸗ 
meiſter d. Reſ. im Regiment Königsjäger zu Pferde Nr. 1 Kurt von 
Jouanne und der Gefreite d. R. im Königin Eliſabeth Garde⸗Gre⸗ 
nadier⸗Regiment Nr. 3 Eugen Pawlik, Beamter der hieſigen Reichs⸗ 
bankhauptſtelle. i f N 

x Durch Verleihung des Eiſernen Kreuzes ausgezeichnet 
wurde der Hauptmann Guſtaf Richter, politiſcher Chefredakteur 
der „Hamburger Nachrichten“, ein Bruder des hieſigen Geh. Reg.⸗ 
und Schulrats Richter, bis 1905 Feuilleton⸗Redakteur am Poſener 
Tageblatt“. Ferner hat der Oberleutnant Gottſchalk, Sohn des 
Polizeirats Gottſchalk in Borek. das Eiſerne Kreuz erhalten. Ferner 
wurde das Eiſerne Kreuz verliehen dem Leutnant und Adlutant 
im 2. Bataillon Grenadier⸗Regiment Nr. 6 Hoffmann Erich. 

* Heinz Arenſen, der erſte Tenor des Deutſchen Opern⸗ 
elle in Charlottenburg (früher Mitglied des Poſener 
Stadttheaters) abſolvierte ein äußerſt erfolgreiches Gaſtſpiel als 
Walter Stolzing in den „Meiſterſingern“ am Hamburger 
Stadttheater. 5 a i 

. Geiſtliche Perſonaluachrichten. Die Wahl zum erſten Pfarrer 
an der evangeliſchen Georgskirche in Dirſchau iſt auf Pfarrer Engel⸗ 
brecht in Deutſch⸗Eplau, Didzefe Roſenberg, gefallen. Der Magiitrat 
in Danzig bat als Patron der evangeliſchen Kirche zu Stüblau, 
Diözeſe Danziger Werder, Pfarrer Jung aus Granow (Kr. Arns⸗ 
walde) zum Geiſtlichen gewählt. 

It. Juſtizperſonalien. Die Rechtskandidaten Kurt Smo⸗ 
linski aus Kulm. Erich Görs⸗Gabriel in Danzig. Konrad 
Haſſe aus Konitz. Johannes Ziehm aus Danzig, Max Lipp⸗ 
feld aus Dirſchall, Dans Heinrich von Maercker aus Zoppot, 
Sigurd Scholle aus Zoppot ſind zu Referendaren ernannt. 

hk. Betreffend Einſchränkung von Aus fuhrverboten. Inter⸗ 
eſſenten werden darauf hingewieſen, daß es zweckmäßig iſt, Auskünfte 
darüber, ob eine Ware unter ein Ausfuhrverbot fällt, oder ob fie frei 
ausgehen kann, zunächſt bei einer Zahlſtelle oder bei der Handels⸗ 
kammer Poſen, Wilhelmſtr. 3, L einzuholen. f - 

+ Poſtanweiſungen an Angehörige des Heeres. An den 
Poſtſchaltern müſſen ſehr viele Nuflieferer von Poſtanweiſungen an 
Angehörige des Landheeres zurückgewieſen werden, well fie nicht das 
vorſchriftsmäßige Poſtanweiſungsformular verwenden. Es ſei deshalb 
darauf auſmerkſam gemacht, daß zu Feldpoſtanweiſungen 
aus der Heimat an die Angehörigen des Landheeres, mögen fie 
im Felde ſtehen oder ſich in feſten Standorten befinden, nur die vor⸗ 
geſchriebenen blauen Formulare zu verwenden ſind. 

P. Unfälle bei unnützer Spielerei In der Lazarusſtraße machte 
ſich geſtern vormittag ein 7 Jahre alter Schüler an den dort aufge: 
ſtellten Loren zu ſchaffen. Er kam dabei zu Fall und erlitt eine 
ſchwere Verletzung am Kopf, jo daß ihn feine Eltern in ärzliche Be⸗ 
handlung geben mußten. — In der Gr. Berliner Straße wurde 
eſtern vormittag um 8 Uhr ein 7 Jahre alter Schüler von einem 
Haßwagen. an den er ſich angehängt hatte, überfahren und an der 
rechten Hüſte verletzt, jo daß er mittels Droſchke nach dem Stadt: 
krankenhaus gebracht werden mußte. f 2 | 


—— . — EEE 

Ar Glowno, 22. September. Soldatenfürſorge, Für die hier lie⸗ 
gende militäriſche Beſatzung iſt im neuen Schulhauſe ein Kriegs, 
Schreib und Leſezimmer . Pech Hier liegen die neueſten Tages⸗ 
zeitungen und illuſtrietten Zeitſchriſten aus. An dem Schulhauſe 
an der Poſt werden die neueſten Zeitungen und Sonderblätter 
angebracht. Im Scheine einer beſonders angebrachten Beleuchtung 
leſen unſere Truppen bis in die Abeudſtunden hinein. Unſere Kanoniere 
und Musketiere hungern nach den neueſten Zeitungsnachrichten. Auch 
das Bedürfnis nach einer bequemen Schreibgelegenheit iſt überall vor⸗ 
handen. f BER ER 


* Schwerin a. W., 22. September. Die hieſige ſtädtiſche 
Sparkaſſe hat auf die Kriegsanleihe 100000 Mark ge⸗ 
zeichnet. Für die Notleidenden in Oſtpreußen ſind in unſerer 
Stadt bisher über 300 M. geſammelt worden. — Die Sammlung 
für das Rote Kreuz, ſowie für die Hinterbliebenen von Kriegs- 
teilnehmern ergab im hieſigen Kreiſe (außer zahlreichen anderen 
Gaben für das Reſerve-Lazarett) bis jetzt die Summe von 
12 U⁰⁰ M. 5 5 
ni. Zuin, 21. September. Die Pferde des Gutsbeſitzers und Ge⸗ 
meindevorſtehers Rataf e 1 0 1 Indien gehen nach⸗ 
mittag vor einem auf dem Felde tätigen Dampıpfluge un gingen 5 
1 Der Beſitzer geriet unter den Wagen und ſtieß mit einem] Mark. Alles für 50 10 2 . ; 
Auge auf einen ſpitzen Gegenſtand. jo daß es auslief. Er wurde in. Mehl feit, für 100 10 ogramm inkl. Sack, Brutto, Weizen fein 
eine Augenklinik nach Bromberg geſchafft. 5 N 8 5 12 115 ee fein em 2 5 
> 5 N 5 7 \ 91. \ ** 2 — — au 2, MUNUTTOEN . 
„ nur einer in die Hand zu nehmen, der Erfolg wird nie Dirſchau, 22. September. Die gieſige Etappenkemmandaukur 11.001,50 Mark. Weizenkleie feſt. 10.50 11.00 Mark. Heu 
e 5 i veröffentlicht für Dirſchaa folgende Verfügung: Auf Grund der] für 50 Kilogramm 3.75.—4.00 Mark. Roggenſtroh lang, für 600 Kilo 
Aus Bentſchen wird uns berichtet: Dank der emſigen Tätigkeit der | Verordnung, betr. Erklärung des Krieges vom 31. Juli 1914, unterſage] 32.00 35,00 Mark. 5 
Damen der hieſigen katholiſchen Kriegofrauenhilfe find der Ab⸗ ich hiermit für die Stadt Dirſchau die Kündigung von e an Kartoffelſtärke ruhig, 24,00 24,50 M. Kartoffelmehl ruhig, 
nahmeſtelle des Roten Kreuzes in Poſen wertvolle Liebesgaben für] Familien, deren Ernährer ſich im Felde befinden. Zuwiderhand ungen 24,50 25,00 M., Maisſchlempe, —— Mark. 
unſere tapferen Truppen im Felde zugegangen, u. a. 124 wollene | werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre beſtraft. 0 Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
Bann und era hi 74 Paar wollene Strümpfe, 48 Paar * Marienwerder, 22. September. Die überaus gute Ver-| - Fur 100 Kilogramm: 
Dal men hr wer 9 Paar wollene Veinkleider, | pilegung der ruſſiſchen Verwundeten in unſeren Lazaretten jpiegelt | Weizen. . . » 2220—22.70 | Halter 222 2.2..190-109) 
W fl kur Shi 05 in. 1 x katholiſche Frauenhilfe verabfolgt ich in der Fraße wieder, die in Marienwerder ein gut deulſch Roggen. . 20,00 — 20.50 Viktorigerbſen. . 42,00 —48 00 
olle zum Stricken von Leibbinden, Kopfſchutz und Strümpfen. prechender Euligen 5 un e en eine A rantenpflegerjn Braugerfte . . . .20,00—21,00 | Erbſen 5 
Lebensmittelſpende der Stadt Poſen richtete. Er wandte ſich an ſie mit der rage: „Sagen Sie 
A f Schwejterden,'»ift. denn in Deutſchland alle Tage Feiertag?“ 
für die Oſtpreußen. fabi 0e N 1 ab 


Berlin nach Thorn finden dort drei unmittelbaren Anſchluß 
nach Alexandrowo auf ruſſiſchem Boden. Es ſind dies die Züge 
ab Friedrichſtraße 9.25 om. und 11.00 nm. über Po ſen, ſowie 
11.15 über Schneidemühl. Man 110 in Thorn 4.03 nm., in Alexan⸗ 
drowo 5.04 um., bei den beiden achtzügen 5.24 und 528 früh in 
Thorn, 7.04 vm. in Alexandrowo Zurück fährt man von Alexan⸗ 
drowo 8.52 vm., von Thorn 12.40 und iſt in Berlin Friedrich⸗ 
ſtraße 7.27 nu. Abends fährt man von Alexandrowo 6.52, 
von Thorn 11.36 über Poſen und iſt in Berlin Friedrichſtraße 
6.06. Über Schneidemühl fährt man 11.24, an Berlin Frſedrich⸗ 
ſtraße 5.55 vm. 

Ein neues D⸗Zugpaar iſt auf der Strecke Berlin 
—München eingelegt worden. Es bietet zugleich eine weitere 
Schnellzugverbindung nach Leipzig und Halle. 


8 751 — 
e ee Der Waſſerunterſchied zwiſchen den beiden 
Kanalhaltungen beträgt wie beim Hebewerk 14 Meter. Der 
Schleuſentrog hat eine Höhe von 18 Metern; zu beiden Seiten 
liegen je fünf Sparbecken in ſtufenförmiger Anordnung. Zwi⸗ 
chen den beiden Kanalhaltungen iſt ein beſonderer Kanal mit 
umpwerk erbaut worden, der zum Ausgleich des Waſſerver⸗ 
luſtes dient. Die Bauzeit hat über fünf Jahre betragen. 

8, Sechs Arbeiter ertrunken. Aus Stuttgart wird be 

richtet: Bei der Überfahrt über den angeſchwollenen Neckar 
ertrank ein Arbeiter, ein zweiter klammerte ſich an einen Pfahl. 
Bei dem Verſuche, ihn zu retten, gingen vier weitere Arbeiter 
unter, ohne daß ihnen Hilfe gebracht werden konnte. Alle Ver⸗ 
unglückten waren verheiratet. 
15 8 Eine Gattenmörderin. In Wolfratshofen tötet 
die Ehefrau Veronika Tiepolder, die ſeit einiger Zeit mit dem 
62jährigen Hans Sachs ein Liebesverhältnis unterhalten hat, 
ihren re Ko durch Rattengift. Bei der Ver⸗ 
haftung geſtand ſie zu, ſchon früher die Vergiftung ihres Mannes 
berſucht zu haben. 


8 in Hamburg. Über das Vermögen des 


Kaufmanns Julius Cohn in Hamburg iſt Konkurs eröffnet 


worden. Cohn iſt Inhaber von nicht weniger als ſieben Kino⸗ 
theatern in Hamburg, darunter von drei der größten und neueſten, 
unter anderem des Paſſagetheaters und des Liffingtheaters. 

§ Schneefälle. In den ans epelen. und im Hoch⸗ 
ſchwarzwald fiel am 20. und 21. September bis weit herab 
Schnee. Rhein und Moſel führen Hochwaſſer; die 
Schiffahrt mußte eingeſtellt werden. . 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Für die Beleihungstätigkeit der Darlehnskaſſen find von 
ihren Vorſtänden u. a, folgende neue Beſtimmungen getroffen 
worden: Getreide wird bis zu % vorſichtiger Schätzung ſeines 
marktmäßigen Wertes beliehen. Goldwaren werden bis zu 
85 Prozent des reinen Goldwertes, und Steinkohlenkuxe, 
die an der Eſſener oder an der Düſſeldorfer Börſe amtlich notiert 
ſind, bis zu 25 Prozent des notierten Goldkurſes vom 25. Juli 
1914 beliehen unter der Vorausſetzung, daß durch einen unbedingt 
ſicheren Bürgen für das Darlehen oder für die aus dem Darlehen 
hervorgehenden Verpflichtungen, insbeſondere auch für etwaige 
Mängel des Pfandrechtes und Erfüllung der Zubußeverpflichtun⸗ 
gen Bürgſchaft übernommen wird. 


Berlin, 25. September. (Amtlicher Marktbericht vom Mager: 
viehhof in 8 Schweine⸗ und Ferkelmarkt. Auftrieb: 
Schweine 449 Stück, Ferkel 3335 Stuck. Verlauf des Marktes; 
Mittelmäßiges Geſchäft. Preiſe unverändert. 

Es wurden gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine, 7 
bis 8 Monate alt, Stück 38—45 Mark, 5 bis 6 Monate alt, Stück 
28—37 Mark; Pölke, 3—4 Monate alt, Stück 15—27 Mark: Ferkel, 
ih ge alt. Stück 11-14 Mark, 6 bis 8 Wochen alt, Stüch 

—1 ark. ; 


Breslau, 23. September. (Bericht von L. Manaſſe, Breslau 15 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.] Bei mäßiger Zufuhr war die Stimmung 
ſeſt. Notierungen für Weizen und Raps je 30 Pf., für Roggen 20 Pp 
und für Futtergerſte 1 M. höher. 

. Privatbericht. 

Weizen. gute Sorten der letzten Ernte, ruhig, 21.7022 20 
bis 22.70 M., Roggen, ruhig. 19.50— 20.00 — 20,50 Mark, Braugerſte, 
ruhig, 19.00 20,00 21.00 Mi, uttergerſte, feſt, 19.00 — 20,00 
bis 21,00, Hafer feſt. 18,90 —19 4019.0, Mais ruhig. 15,00 bis 
16,00 17,00, Erbſen ruhiger, Viktorigerbſen ruhiger, 42,0045 00 
bis 48,00, Kocherbſen ruhiger, ohne Notierung. — M., Futtererbſen 
ruhiger, ohne Notierung. — Mark, Speiſebohnen feit, 25,00 —26,00 
bis 27.00 Mark. Pferdebohnen feſt. 18,00 19.00 20,00 Mark, 
Lupinen feit gelbe, 1400 —15,00 16.00 Mark, blaue, 12,00 —13,00 
bis 14,00 Mark. Wicken, 14.00 —15,00—16,00 Mark. Peluſchken 
ruhig, 14.00 — 16.00 —18,00 Mark. Schlaglein ruhig. 21,00 —23,00 
bis 2400 M., Winterraps, ſeſt. 25,50 26,50 —27,50 Mark, Raps, 
87500 feſt 12,00—13,00—14 00, Mark, Hanfjaat ruhig. 17,00 bis 
19, Mark, Leinkuchen ruhiger. 15,00 bis 16,00 Mark, 
Sonnenblumenkuchen ſeſt. 14,00—14.50 Mark. Palmkernkuchen 
ſeſt. 14.00 —15.00— 16.00 M. Alles für 100 Kg. Kleeſamen feſt, 
Rotklee feſt, 74.00—86,00 — 98,00 Mark. Weißklee feit, 65,00 85,00 
bis 105,00 Mark, Schwediſchklee ſeſt, 55,00 —65,00—75,00 Mark, 
Tannenklee feſt. 40,00—50,00—60,00 Mark. Timothee feſt, 20,00 bis 
25,00—30,00 M., Inkarnatklee nom., —— bis —.— M., Gelb: 
klee ruhig, 20,00 —30,00—35,00 Mark. Serradella, neue, — bis — 


Außerdem verkehren jetzt auf der Anhalter 1 9 1 
22 nachm., 


‚Berlin, Anhalter Bahnhof 11.02 vorm. Neue zuſchlagpflichtige 
Schnellzüge ſind auch auf der Strecke ee 


* Liebesgabenverteilung in der Provinz Poſen. 
Aus Koſten ſchreibt man uns: Für unſere hier durch⸗ 
‚reifenden. braven Krieger ſind, als es hieß, daß es ihnen an 
Wäſche fehle, in wenigen Stunden eine ſehr große Anzahl 
Wäſcheſtücke geſammelt worden. 
Es konnten verteilt werden: 853 Paar Strümpfe, 1343 
Hemden, 471 Beinkleider, 245 Paar Pulswärmer, 311 Taſchen⸗ 
‚tücher, 89 Leibwärmer, 9 Paar Handſchuhe, 7 Halstücher, 10 
Handtücher, 43 Jacken, 1 Schlafdecke, 2 8 6 Kopf- 
ſchützer, 134 Paar Fußlappen; ferner über 1 Zentner Seife, 
mehrere große Pakete Schokolade, Kakao, Cafes, Poſtkarten, 
Löffel, mehrere Tauſend Zigarren Zigaretten u. a. Auch der 
Mobilmachungsausſchuß hat aus ſeinen Mitteln mehrere „Zaus 
‚end Zigarren, ferner auch Seife und e angeſchafft 
und zur Verteilung gebracht, und der hieſige Vaterländiſche 
Frauenverein hat auf Erſuchen der Bentralftelte der Haupi⸗ 
perpflegungsſtelle im Liſſa 5350 Zigarren zur Verteilung an die 
durchreiſenden Truppen überwieſen. Die im Kreiſe Gräs 
ejammelten Wäſcheſtücke, und . 1. Sammlung des Vater- 
ändiſchen Frauenvereins Qpalenitza: 50 Hemden, 50 Jacken, 
50 Unterhoſen, 50 Paar Strümpfe; 2. Sammlung des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins Grätz: 3 Molliaden, 91 Paar 
Strümpfe, 50 Paar Pulswärmer, 6 Nähtäf chen, 62 Unter⸗ 
hoſen, 46 Leibbinden, 86 Hemden, 14 Bruſtwärmer, find. uns 
gleichfalls zur Verteilung überwieſen worden. Obgleich ſeit Be⸗ 
inn des Krieges andauernd Liebesgaben für unſere Krieger ge⸗ 
ſemmelk und den in Poſen errichteten Zentralſtellen durch die 
im 15 igen Kreiſe errichteten Sammelitellen überwieſen wor⸗ 
den ſind, haben 16 an der für die durchreiſenden Krieger ver⸗ 
anſtalteten beſondenen Sammlung, für die nur wenige 
Stunden zur Verfügung ſtanden, wieder alle Kreiſe 
der Bevölkerung in Stadt und Land in gleichem Maße betel⸗ 
ligt. Das überaus glänzende Ergebnis der ammlung iſt ein 
Beweis, mit welcher Liebe und Dankbarkeit alle Kreiſe der Be⸗ 
völkerung unſerer braven Krieger gedenken. 
Über ein ſehr erfreuliches, ſchnell durchgeführtes Liebeswerk 
wird uns ferner aus Neubrieſen, Kr. Wongrowitz, berichtet: 
Am Sonntag wurde unſerer Gemeinde bekannt, daß ein grö. 
Berer Truppentrausport den benachbarten Bahnhof Budſin be⸗ 
rühren würde. Schnell entſchloſſen ließ der Molkereiverw. 90 wdt 
ein Rundſchreiben mit der Bitte um Liebesgaben herumgehen, und 
ſchon zwei Stunden ſpäter waren geliefert: 30 friſche Landb role 
45 Pfund Butter, 410 Eier, 25 Pfund Speck und Wurſtwaren, 
2 Sad beſtes Tafelobſt und 2 Mark in bar. Schleunigſt wurde 
alles dem Frauenverein in Budſin W der alle Gaben 
zmundgerecht“ machte und am Abend in Kolmar zur Verteilung 
brachte. „Das war ein neuer ſchöner Beweis der Liebe und Dank⸗ 
barkeit für unſere Truppen. Namentlich auf dem Lande braucht 


Feitfehungen der von der Handelskammer eingeſetzten Rommiſſion. 
Für 100 Kilogromm feine mittlere ordinäre Ware 


Zuttergerſte .. . 20.00 21,00 | Futtererbſen . . — 
Auf, die Gegenfrage, woraus er denn das ſchließe, antwortete der 


Über ein vorbildliches Vorgehen der Stadtgemeinde Poſen F u 55 er 5 n W 15 9 { 14 55 2084.50 25.50 

Urfti ö 5 7 anzig, 21. September. eute ſrü r ſtürzte e eeſaat, rote .. 98, 86,00 1724,00 

En EI Ber BeaaruNgn Oſtpreußen meldet das Wolffiche Friſeufe Selma Dock alis dem Ffenſter des Hauſes Poggenpfuhl 53 „weiße 105,00 8500 65,00 
graph x und war bald darauf tot. Liebesgram wird als Urſache des Todes⸗ Kartoffeln. 


Unter den vielen Beweiſen werktätiger Nächſtenliebe und 
vaterländiſcher Opferwilligkeit, die ſich in Spenden für die not⸗ 
leidenden Bewohner Oſtpreußens äußern, verdient der Beſchluß 
der ſtädtiſchen Körperſchaften der Reſidenzſtadt Poſen beſonders 
hervorgehoben zu werden, demzufolge zwei Eiſenbahnwagen 
Lebensmittel als Mehl, Zucker, Salz, Kaffee uſw. koſtenlos dem 
Regierungspräſidenten von Hellmann in Allenſtein zur Weiter- 
verteilung überwieſen worden find, Der Oberbürgermeiſter von 
Poſen, Geheimer Regierungsrat Dr. Wilms, war durch den 
Regierungspräſidenten auf die Schwierigkeit der Verſorgung der 
Bevölkerung mit Lebensmitteln aufmerkſam gemacht worden und 
hat nicht gezögert, in Erinnerung an die langjährigen Beziehun⸗ 

gen, die die Stadt Polen mit ihrem früheren Polizelpräſidenten 
von Hellmann verknüpfen, umgehend ſeine praktiſche Ent⸗ 
schließung zu treffen. 
Für oſtpreußiſche Flüchtlinge. 

Auf eine von uns an den Landrat von Inſterburg gerichtete 
Anfrage erhielten wir die Antwort, daß die Rückkehr nach 
Inſterburg allgemein noch nicht empfohlen werden 
könne. Bezeichnend für die dort immer noch ſchwierigen Berhältniffe- 
iſt die Tatſache, daß das Telegramm des Landrats, das am 
20. d. Mts. brieflich an uns abgeſandt wurde, erſt heute, am 
24. d. Mts. in unſere Hände gelangt iſt. 


5 Speifetartoffeln, beſte. für 50 Kilogramm. 1,75 —2,00 Mark 
geringere, ohne Umſatz. 


ſturzes vermutet. f 5 5 g g 
; 0 ee 21. 1 n muß e wer⸗ E i 
en!“, jo erklärte ein ruſſiſcher neral, der nac ortau einen] 2 e - 2 h - 
Hriſeur aus Allenſtein batte kommen laſſen, während dem Ge⸗ preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats. 
neral die Haare geſchnitten wurden und er ſich mit dem Haar⸗ Berlin. 23. September. 

künſtler über die Höhe der ſtädtiſchen Steuern unterhielt. Der Tägliche Preiſe für inländiſches Getreide an den wichtigſten 
ruſſiſche Gewalthaber hatte wahr geſprochen: es wurde ſehr bald] markt- und Börſenplätzen in Mark für 1000 Kilogramm 
„ganz anders“; am nüchſten Tage nämlich ſchon wurde der Ge⸗ 
Heat als Gefangener an der Stätte vorübergeführt, an der er 
Haare gelaſſen hatte. 


Stadt J Weizen | Noggen | Gerſte Hafer 


— — ——— 
5 — fs Pi 6 1. 5 
Kunſt und Wiſſenſchaft. [res ir 
— Von der Wiener Univerfität werden Angehörige feindlicher Thorn. 
Staaten im nächſten Semeſter von der Einſchreibung ausgeſchloſſen. ] Stettin 
—. Der neue Leiter der bayeriſchen Galerien. Aus München] Poſen 
wird berichtet: Regierungsrat Dr. Dörnhofer, Direktor der Breslau 
Kaiſerlich⸗Königlichen Staaksgalerien in Wien, iſt zum Generaldirektor Berlin. 
der bayeriſchen ſtagtlichen Galerien ernannt worden und wird fein Amt Hamburg 
noch in dieſem Jahre antreten. Der Konſervator Dr. Heinz Braune Hannover . — 
hat den Titel eines Direktors an der ſtgallichen Gemäldeſammlung Preiſe der amerikaniſchen Gelreidebörſen vom 22. September 


erhalten. Weizen: Neuvork. Roter Winter Nr. 2, loko, 189,55 Mar 
(vor. Pr. 193 50 1 Lieferungsware, Sept., 184,80 M. (190,35 M.) 
Dezember, 190,95 M. (192,70 M.). t 
Chikago. Lieferungsware, September, 17150 M. (176,15 M.) 
Dezember, 175,35 M. (179,30 M.), Mat, 186,60 M. (190,55 M.). 
Mais: Chikago. Lieferungsware. September 133,95 Mark, 
a 415 Dezember 121,70 M. (12860 M.). Mai 125,70 Mar) 
(127, 9. b 3 
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MNMNeltes vom Tage. | 
Die neue Schleuſe am Dortmund Eus⸗Kaual, die 
größte Schleuſe der Welt, iſt 15 dem Verkehr übergeben 
worden. Sie iſt in unmittelbarer Nähe des Schiffshebewerks bei 
Henrichenburg mit einem Koſtenaufwand von 5 Millionen Mark 
erbaut worden: in erſter Linie dient fie zur Entlaſtung des 
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